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„Der Krieg in der Ukraine zwingt uns, uns noch schneller zu bewaffnen. Deshalb werden wir in diesem Jahr eine noch nie dagewesene Anstrengung unternehmen: 4 Prozent des
[Bruttoinlandsprodukts] für die polnische Armee“, kündigte der polnische Premierminister Mateusz Morawiecki am 30. Januar an.

Diese Entscheidung bedeutet, dass Polen im Verhältnis zu seiner Wirtschaft mehr Geld für seine Verteidigung ausgibt als die Vereinigten Staaten. Polen war mit 2,4 Prozent bereits das Land mit den
dritthöchsten Ausgaben in der NATO. Mit diesem Beschluss wird es der größte Zahler sein. Dies ist nur der jüngste Fall, in dem Polen umfangreiche Käufe tätigt, um sein Militär zu verstärken:

Es gab 1,4 Milliarden Dollar für 116 Abrams-Panzer aus den USA im Januar aus

Es hat weitere 250 Abrams-Panzer im letzten Jahr gekauft

Dazu kommen 48 Kampfjets und fast tausend Panzer aus Südkorea

Der Einmarsch Russlands in die Ukraine versetzt Europa in Angst und Schrecken.

Die Posaune sagte: „Wir prophezeien seit etwa 70 Jahren, dass Osteuropa ein wichtiger Teil einer neuen europäischen Supermacht werden würde – eine Wiederauferstehung des Heiligen Römischen
Reiches“, schrieb Posaune-Chefredakteur Gerald Flurry 2014 in seinem Artikel „The Crimean Crisis is Reshaping Europe“ (Die Krim-Krise gestaltet Europa neu). „Diese Prophezeiung steht in direktem
Zusammenhang mit der Krim-Krise! Die Angst, die Sie in Europa aufgrund der Ereignisse auf der Krim sehen, wird 10 Führer in Europa dazu veranlassen, sich auf plötzliche und dramatische Weise zu
vereinen – und zwar in genauer Übereinstimmung mit der biblischen Beschreibung dieses europäischen Reiches!“

Der Einmarsch Russlands in die Ukraine beschleunigt diese Ereignisse noch weiter.
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